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Noch strahlt der Glanz des vergangenen Weihnachtsfestes mit der Geburt des Kindes im Stall 
in unser Leben, und schon richtet sich unser Blick hin auf das Leiden und Sterben Christi. In 
der Hoffnung, dass nach jedem Tod das Licht der Auferstehung erstrahlt, laden wir Sie ein 
l	 Ihren persönlichen Glaubensweg mit anderen Christen in der Pfarre gemeinsam zu ge-
hen und die Angebote der Fasten- und Osterzeit in Ihrer Pfarre sowie im Pfarrverband zu 
nutzen.
l	 die Gedanken zum Thema „Glauben“ zu lesen und als Impuls für Ihren Lebensalltag zu 
sehen.
Das Redaktionsteam dankt allen für das große ehrenamtliche Engagement zur würdigen 
Gestaltung des Weihnachtsfestkreises in den Pfarren und wünscht Ihnen eine besinnliche 
Fastenzeit sowie ein gesegnetes Osterfest.
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in einem Dorf oder weltweit anwesend 
waren) den persönlichen Aspekt unse­
res Glaubens verkannt und ein „Waf­
feleisenmodell“ angewandt, in dem 
jede/jeder dieselben Werte und Nor­
men auferlegt bekam. Vielleicht war 
es einfacher, aber ob es dem Glauben 
gedient hat, können wir bezweifeln. 
Jeder Mensch ist immerhin von Gott 
einzigartig erschaffen und man kann 
ihn daher auch nicht in ein „Waffel­
eisen“ stecken, um jedem dieselbe 
Form zu geben. Menschen sind keine 
„Gugelhupfe“!

Andererseits hat sich jeder Glaube 
eines Menschen in einer Gemeinschaft 
entwickelt oder ist gewachsen (aber 
auch falsch gewachsen) – in der Fami­
lie, in die Pfarre, in der Schule, im Dorf. 
Unsere ersten Glaubenserfahrungen 
haben wir von anderen erhalten – ent­
weder positiv oder negativ. Und in dem 
Maße werden wir die Erfahrungen im 
Leben als positiv bewerten, werden wir 
uns auch in dieser Glaubensgemein­
schaft als aktives Mitglied einsetzen 
oder umgekehrt: uns abwenden, weil 
es nicht unsere Welt ist/nicht mehr un­
sere Welt sein kann; wenn wir das Ge­
fühl haben, ausgeschlossen zu werden, 
nicht akzeptiert zu sein und von Vor- 
urteilen umgeben zu sein. Auch dies 
kann man verstehen: Wenn wir uns 
nicht zu Hause fühlen, dann vermei­
den wir diese Orte auch ...

Viele Menschen haben sich aus 
diesen Gründen von der Kirche und 
dem Glauben auch abgewandt oder 
sind eher am Rande ihres Lebens da­
mit verbunden. Der Glaube ist dann 
nicht mehr etwas fürs Leben, er hat ei­
nen temporären Charakter bekommen 
(er ist etwas nur für die Feiertage oder 
für spezielle Gelegenheiten) – bis er ge­
schrumpft und ein Fossil aus einer fer­
nen Vergangenheit ist.

Glauben ist nicht 
etwas, das wir zufäl­
lig wohl dieses Jahr 
machen und nächs­
tes Jahr nicht. Wenn 
wir davon ausgehen 
dürfen, dass der 
Glaube eine Gnade 

Gottes ist, heißt das, dass diese Gnade 
uns immer im Leben begleitet. Glaube 
an sich ist schon etwas Besonderes: er 
ist da oder er ist nicht da! Und wenn er 
da ist, dann ist er nicht immer im glei­
chen Ausmaß präsent! Menschen kön­
nen ihren Glauben verlieren oder Men­
schen können den Glauben finden. 
Außerdem handelt es sich nicht nur 
um MEINEN Glauben. Es handelt sich 
ganz wesentlich um „meinen“ Glauben 
in „unserem“ Glauben. Glauben ist 
ohne Zweifel sehr persönlich: Es han­
delt sich um mein Verhältnis zwischen 
Gott und mir selbst. Aber er ist auch 
eingebettet in unsere Gemeinschaft: 
Ich glaube nie für mich alleine! Jeder 
Mensch hat einen anderen Zugang zu 
Gott, aber nie ohne Einfluss und Ver­
mittlung der Glaubensgemeinschaft 
rund um ihn. Die Gemeinschaft kann 
für viele positive Erfahrungen sorgen, 
aber auch für viele Probleme. Wenn 
die Glaubensgemeinschaft denkt, sie 
selbst kann die Rolle für Gott überneh­
men, dann wird dieser Gemeinschafts­
glauben oft gefährdet und es kann zu 
einer Sperre des persönlichen Weges 
zwischen Gott und dem Menschen 
führen. Aus diesem Grund müssen wir 
uns als gläubige Menschen auch sehr 
bewusst sein über die Zerbrechlich­
keit unseres eigenen Glaubensweges 
und über den Wert jedes Menschen. 
Sehr oft haben in der Vergangenheit 
Glaubensgemeinschaften (egal ob sie 
protestantisch, katholisch oder an­
dersdenkend waren; egal ob sie lokal 

Ich frage mich ab und zu, warum wir als Gläubige ein „Jahr des Glaubens“ 
brauchen. Ich meine, grundsätzlich dürften wir doch davon ausgehen, dass 
für einen gläubigen Menschen jedes Jahr ein „Jahr des Glaubens“ ist. 

Liebe Pfarrgemeinden!

P F A R R V E R B A N D

Und das ist das Umgekehrte, wie 
er sein sollte: Glaube ist eben eine sehr 
persönliche Dynamik zwischen Gott 
und dem Menschen. Wenn wir als 
Glaubensgemeinschaft davor keinen 
Respekt haben, dann scheitern wir im 
Verkünden der „Frohen Botschaft“. 
Denn es soll an erster Stelle noch im­
mer eine „Frohe Botschaft“ sein! Wenn 
uns unser Glaube keine Freude bringt, 
dann ist er tatsächlich in unserem Le­
ben nicht von Nutzen. Wenn uns un­
ser Glaube keine Kraft gibt, dann hilft 
er uns nicht, unseren Weg mit Gott zu 
gehen. Viel zu oft wird der Glaube re­
duziert auf Regeln und Vorschriften 
(die manchmal eben altmodisch sein 
können), aber im wesentlichen geht es 
noch immer um unsere Beziehung mit 
Gott und uns selber und mit unseren 
Mitmenschen. Das ist das Dreiecks­
verhältnis unseres Glaubens!

Und das ist auch der Grund, war­
um jeder Mensch, der sich selbst gläu­
big nennt, und jede Gemeinschaft, 
die sich als Glaubensgemeinschaft be­
zeichnet, aufmerksam sein soll, nie den 
Weg zu versperren, den Menschen mit 
Gott gehen können; z. B. durch Vor­
urteile über uns selber; durch Urteile, 
wie Menschen leben sollen; durch Vor­
urteile einer Gemeinschaft, wie eine 
Gesellschaft aussehen soll; durch Vor­
urteile, was Menschen machen sollen 
und wie sie sein sollen. Vergiss nicht, 
dass die Ausnahme von heute morgen 
die Regel sein kann! Und für Gott gibt 
es keine menschlichen Einwände. 

„Ewig geht vor dem Augenblick“ 
sagte Joost van den Vondel im 17. Jahr­
hundert und er hat noch immer Recht. 
Ewige Werte sind Glück, Respekt, 
Hoffnung, Vertrauen, Liebe. Merkma­
le von Glauben, die von temporären 
Werten (wie Normen und Regeln), 
zu denen wir uns selber verpflichten 
oder wozu andere Menschen uns ver­
pflichten, nicht abhängen. So not­
wendig Regeln im menschlichen Da­
sein sind, sie sind nie ewig und nie ein 
„Ersatzmittel“ für das, was für uns als 
gläubige Menschen – persönlich und 
gemeinsam – im Vordergrund steht. 

Ein „Jahr des Glaubens“ sollte uns 
vielleicht daran erinnern: Welche Bot­
schaft verkünden wir als Christen?

Vielleicht etwas zum Nachdenken 
in der Fastenzeit ...

WERNER J. GROOTAERS 
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Viele Menschen vereinsamen. Sie 
ziehen sich aufgrund von Krankheit 
und Schwäche weitgehend zurück. 
Aber auch trotz eingeschränkter Mo­
bilität ist das Erleben von Gemein­
schaft für alle Menschen notwendig. 
Kontakte zu Mitmenschen zu pflegen 
ist zudem ein wesentliches Kennzei­
chen christlicher Gemeinden. 

Der Grundkurs besteht aus drei 
Abenden à drei Stunden sowie einer 
Supervision, die innerhalb eines Jah­
res nach der Ausbildung angeboten 
wird.

1. Abend: Mo, 4. März 2013,  
19:00 – 22:00h
Grundlagen, Lebenssituation alter, 
einsamer und kranker Menschen, 
Einführung in die  Validation
Edith Müller, Trainerin im Gesund­
heits-, Psychosozial- u. Pflegebereich

2. Abend: Mo, 11. März 2013, 
19:00 – 22:00h 
Kommunikation, Gesprächsführung 
im Besuchsdienst
Doris Gabriel, Kommunikationstrai­
nerin

3. Abend: Mo, 18. März 2013, 
19:00 – 22:00h  
Besuche bei Menschen in Lebenskrisen
Rechtliche Grundlagen, Rahmen 
und Organisation von ehrenamtli­
chen Besuchsdiensten
Helen Neubacher, Hospizkoordina­
torin der Caritas Stockerau

4. Abend: folgt auf Wunsch 6–12 
Monate nach den 3 Grundkurs-
abenden
Ein Abend mit einem/r erfahrenen 
Supervisor/Supervisorin
Themen: Meine Erfahrungen im Be­
suchsdienst; meine Schwierigkeiten, 
Erfolge, Hindernisse

Veranstaltungsort:   
pfarr.kultur.saal Absdorf

Der Grundkurs „Ich besuche 
Dich!“ ist ein Angebot einerseits für 
die, die in den kommenden Jahren 
in ihren Pfarren einen regelmäßigen 
Besuchsdienst betreiben wollen und 
andererseits für alle jene, die persön­
liches Interesse an diesen Themen ha­
ben.

Unkostenbeitrag für den gesam­
ten Kurs: EUR 18,–/Person. Der Kurs­
beitrag kann für diejenigen Personen 
refundiert werden, die in der Folge 
regelmäßig an pfarrlichen Besuchs­
diensten teilnehmen.

Anmeldung telefonisch oder per 
E-Mail in der Pfarrkanzlei Absdorf 
(Tel. 02278/2313; office@pvwagram-
au.at), bei Christine Krapfenbauer 
(0664/3496111; christinekrapfenbau­
er@hotmail.com), bei Elfriede Thie­
mer (0676/9215059) oder bei Ilse 
Petermann (0676/4242132; ilse.peter­
mann@aon.at)

D.I. Christoph Gudenus,  
Koordinator Besuchsdienste NÖ,

Besuchsteam des  
Pfarrverbandes Wagram -Au

Wir schenken Zeit …

Ich besuche Dich!  
Caritas-Grundkurs zum  
ehrenamtlichen Besuchsdienst

Termine  
Pfarrverband
Bußgottesdienst
So, 17. Feb., 16:00 Uhr, in Königs­
brunn

Pfarrverbandskreuzweg
So, 3. März, 16:00 Uhr, in Bier­
baum

Vortrag
Mi, 6. März, 19:00 Uhr, im pfarr.
kultur.saal
Vortrag von Probst Maximilian 
Fürnsinn (Stift Herzogenburg) 
zum Thema „Wo liegen die Ziele 
meiner Lebensreise?“

FF-Messe
Mi, 1. Mai, 9:30 Uhr, in Neuaigen

Pilgerweg Wagram-Au
So, 9. Juni, 14:00 Uhr, Start in 
Stetteldorf
Die 2. Etappe des gemeinsamen 
Pilgerweges geht von der Pfarre 
Stetteldorf in die Pfarre Neuaigen.
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Die 5. „Kripperlroas“ ging heuer 
nicht nach Wien, sondern durch un­
seren Pfarrverband.

36 TeilnehmerInnen begannen in 
der Pfarrkirche Absdorf mit einem 
Impuls, einem Weihnachtslied und 
einem morgendlichen Segen durch 
KR Roland Moser. Weiter ging es 
nach Neuaigen, Bierbaum, Winkl, 
Königsbrunn und Stetteldorf. In je­
der Kirche gab es einen kurzen Im­
puls von Katharina Ribisch und ein 
Weihnachtslied.

kfb Pfarrverband
Morgengebet und Frauentreff
Sie sind herzlich zu den beiden mo­
natlichen Angeboten eingeladen. Je­
den ersten Montag in Absdorf und 
jeden ersten Dienstag in Stetteldorf:
ABSDORF
Mo, 11. März, 8:00 Uhr
Mo,  8. April, 8:00 Uhr (Achtung:  
wegen Ostern verschoben)
Mo, 6. Mai, 8:00 Uhr
STETTELDORF
Di, 12. März, 8:00 Uhr
Di, 9. April, 8:00 Uhr (Achtung:  
wegen Ostern verschoben)
Di, 7. Mai, 8:00 Uhr

Besinnungstag in Absdorf
Thema: Mit Jesus auf den Weg nach 
Jerusalem
Impulsreferat ... Einzelphase ...Bibel­
gespräch ... Hl. Messe.
Montag, 25. März, 9:30 Uhr in der 
Pfarrkirche Absdorf
Gemeinsames Mittagessen
Abschluss: 15:00 Uhr Hl. Messe
Eingeladen sind alle im Pfarrver­
band, die sich gerne einen Tag auf die 
Kartage einstimmen wollen.
Leitung: Katharina M. Ribisch und 
Team
Anmeldung bis 17. März bei  
Katharina Ribisch (0664/156 94 54)

kfb Dekanat
Frühjahrskonferenz
mit Bibelabend in Radlbrunn am  
9. April, um 19:00 Uhr
Thema der Bibelrunde: „Deborah“ 
mit P. Dechant Edmund Tanzer

Dekanatswallfahrt 
Sa, 27. April, zum weltältesten Zis­
terzienserkloster nach Stift Rein 
(Steiermark)

kfb Vikariat
Vikariatskonferenz
Kloster St. Koloman: Sa, 6. April, 
9:00–16:00 Uhr

K ATHARINA M. RIBISCH
Martha MantleR

KMB Pfarrverband 
Dekanatsmännermessen 
Die Männermessen sind generell am 
3. Freitag eines jeden Monats. Alle 
Männer des Pfarrverbandes sind sehr 
herzlich dazu eingeladen. 
Fr, 15. Feb., 19:00 Uhr, Absdorf
Fr, 15. März, 19:00 Uhr, Ruppersthal
Fr, 19. Apr., 19:30 Uhr, Großweikers­
dorf
Fr, 17. Mai, 19:30 Uhr, Gettsdorf
Fr, 21. Juni, 19:30 Uhr, Glaubendorf

Dekanatsfamilienkreuzweg 
So, 17. März, 14:00 Uhr, Niederruss­
bach
Der Kreuzweg, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind, wird von der KMB 
des Dekanates veranstaltet.

Dekanatsmaiandacht 
So, 5. Mai, 15:00 Uhr, Ziersdorf

WERNER HEINDL

Erstkommunion 
und Firmung
Die Kinder und Jugendlichen im 
Pfarrverband werden auf diese 
Sakramente vorbereitet und wer­
den sich in der Fastenzeit in ihrer 
jeweiligen Pfarre vorstellen – Ter­
mine siehe bitte in der Gottes­
dienstordnung in der Mitte des 
Pfarrblattes.
Erstkommuniontermine:
Königsbrunn: 
So, 21. Apr., 10:00 Uhr
Bierbaum:  
So, 28. Apr., um 10:00 Uhr
Stetteldorf: 
So, 5. Mai, um 9:30 Uhr
Absdorf:  
Do, 9. Mai, um 9:30 Uhr 
Neuaigen:  
So, 12. Mai, um 9:30 Uhr
Firmung:
Die Firmung wird am 25. Mai, um 
15:00 Uhr, in Absdorf gefeiert.

Helma Wachter

Wieder war dieser Tag der „Krip­
perlroas“ ein Tag der Besinnung und 
der Gemeinschaft. Dankbar sind wir 
allen MesnerInnen, die uns freund­
lich begrüßt und kurz die Pfarrkir­
chen vorgestellt haben, aber auch den 
Organisten in Stetteldorf.

Viele freuen sich schon auf das 
nächste Jahr. Ich lade jetzt schon 
dazu ein!

K atharina M. Ribisch 

Kripperlroas durch den Pfarrverband

�F otos: Anna Schultheis, Marieluise Heindl
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1  Das Weihnachtssingen stimmt seit Jahren 
Gäste aus nah und fern auf Weihnachten ein.

2  Leopold Fischer überreichte stellvertretend für 
die Pfarre jedem Jubelpaar zum Fest eine rote 
Rose.
�F otos: Johann Trabauer

Pfarrkirche Absdorf: Cantate 
Domino und Zünd a Lichterl ån

Dankmesse für 
Ehejubilare

Am Abend vor dem National­
feiertag, 25. Oktober 2012, stellte 
der chor mauritius (Leitung: Erhard 
Mann) mit einem Musikbogen von 
der Missa brevis in G von Wolfgang 
A. Mozart (SolistInnen: Luzia Nist­
ler, Sonja Nistler, Takanobu Kawa- 
zoe und Günther Strahlegger) bis hin 
zu Spirituals und afrikanischen Klän­
gen (Chorsoli: Viki Goldschmidt und 
Sonja Kreuzinger) wieder einmal sei­
ne hohe musikalische Qualität unter 

Am 3. Adventsonntag feierte die 
Pfarrgemeinde mit zehn Jubelpaaren 
ihre besonderen Ehejubiläen. 

Während des Gottesdienstes seg- 
nete Pfarrer Werner J. Grootaers je­
des Jubelpaar mit persönlichen Wor­
ten: Maria und Johann Germ (60 
Jahre), Waltraud und Anton Strobl 
(50 Jahre), Hilda und Anton Kauf­
mann (45 Jahre), Ilse und Leopold 
Peter, Brigitte und Peter Gansber­
ger, Marianne und Karl Waltner,  
Johanna und Karl Mayer (40 Jahre), 
Lucia und Johann Germ (35 Jahre), 
Elisabeth und Kurt Meyer (30 Jah­
re), Regina und Christoph Zehethu­
ber (20 Jahre). 

Die kfb Absdorf bereitete eine 
Agape im pfarr.kultur.saal vor, zu 
der alle Jubelpaare eingeladen wur­
den und wo bei einem Glas Sekt auf 
die Jubiläen angestoßen wurde. Die 
Pfarrgemeinde gratuliert sehr herz­
lich zu den Jubiläen und wünscht 
für den weiteren Lebensweg Gottes 
Segen.

Brigitta Fischer

Beweis. Pfarrer Werner J. Grootaers 
ergänzte die musikalische Vielfalt mit 
ausgesuchten Texten, die ein Loblied 
an Gott in Poesieform darstellten. 

Stimmungsvoll und gehaltvoll 
brachte der chor mauritius am 3. 
Adventsonntag Advent- und Weih­
nachtslieder unterschiedlicher Her­
kunft zu Gehör. Das Absdorfer Brass­
quartett überzeugte mit schönen 
Klängen auf ihren Blasinstrumenten. 
Erhard Mann an der Orgel und Leo­

Mit zwei erstklassigen Konzerten verwöhnten der chor mauritius 
und das Absdorfer Brassquartett unter der Leitung von Norbert 
Fischer das musikinteressierte Publikum. 

pold Fischer mit besinnlichen und 
heiteren Texten rundeten das an­
spruchsvolle Programm ab.

Brigitta Fischer
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Zeit zu leben
Der Pfarrverband Wagram – Au 

veranstaltete mit der Unterstützung 
des katholischen Bildungswerkes ei­
nen Vortrag mit dem Thema „Zeit 
zu leben“. Als Referent konnte Univ. 
Doz. Dr. Franz Schmatz gewonnen 
werden, der seit 30 Jahren Menschen 
in Grenzsituationen begleitet. Sei­
ne Erzählungen rührten zum Teil zu 
Tränen, sorgten aber auch wieder für 
fröhliche Gesichter. „Aus der Mitte 
leben“ und „sein eigenes Lebensbild 
aus den uns zur Verfügung stehenden 
Farben malen und gestalten“ sind nur 
zwei seiner vielen Anregungen, die er 
den circa 100 gespannt lauschenden 
Zuhörern darbrachte. Im Anschluss 
gab es noch die Möglichkeit bei Brot 
und Wein, sich mit Dr. Schmatz oder 
anderen zu unterhalten und Erfah­
rungen auszutauschen. Wir bedan­
ken uns nochmals sehr herzlich bei 
Dr. Schmatz für den tollen Vortrag.

Sabine Zerzawy

Hohe kirchliche Auszeichnungen
Für ihr langjähriges engagiertes 

Wirken in unserer Pfarre erhielten 
Martha Mantler und Erhard Mann 
am 23. November 2012 den Stepha­
nusorden in Bronze verliehen. Die 
feierliche Ordensverleihung erfolgte 
in einem sehr würdigen Rahmen im  
Festsaal des Erzbischöflichen Palais 
durch Weihbischof Mag. Dr. Franz 
Scharl. Die Laudatio hielt Pfarrer 
Werner J. M. Grootaers.

� Brigitta Fischer

1  Dr. Franz Schmatz berührte mit seinen per-
sönlichen Erzählungen und Texten die Herzen 
der interessierten Zuhörer.

2  Die Pfarrgemeinde gratuliert herzlich zur 
verdienten Auszeichnung und dankt sehr für das 
großartige jahrzehntelange Engagement.
�
�F otos: Johann Trabauer, Erhard Mann

P F A R R E   A B S D O R F

27. April bis 1. Mai 2013 
Tag der

offenen Gärtnerei

weingut@weinlinger.at 
www.weinlinger.at

A-3462 Absdorf · Stockerauerstrasse 11

0699 17 22 1326

0664 160 73 40
WERNER Weinlinger

MICHAELA Weinlinger  

Heurigentermine: Do 25.4. – So 28.4.  
und Mi 1.5. – So 5.5. jeweils ab 16:00 Uhr  

in der Kellergasse Absberg 
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1  Pfarrer Werner Grootaers feierte am Fest der 
Erscheinung des Herrn mit einer großen Königs-
schar die Hl. Messe.�

2  Die engagierten Frauen der kfb Absdorf 
danken sehr herzlich den zahlreichen Ausstellern 
und Besuchern.�

�F otos: Johann Trabauer

Katharinen-
markt

Zum selbst Verwöhnen oder zum 
Verschenken …

Kreativ und bunt war das Ange­
bot, das den zahlreichen BesucherIn­
nen beim Katharinenmarkt der kfb 
Absdorf am 25. November 2012 im 
pfarr.kultur.saal an den Verkaufsstän­
den zur Schau gestellt wurde. Viele 
fanden hier ein nettes Weihnachts­
geschenk oder eine kleine Belohnung 
für sich selbst. 

Stärkung vor Ort gab es selbst­
verständlich auch bei selbstgebacke­
nen Mehlspeisen und Kaffee von den 
Frauen der kfb Absdorf.�

		
� Brigitta Fischer

Auch heuer waren wieder 24 Kin­
der als Könige am 4. und 5. Jänner 
2013 in jeweils 5 Gruppen mit neun 
BegleiterInnen in Absdorf und Abs­
berg für eine gute Sache unterwegs. 
Mit ihren schönen Sprüchen brach­
ten sie die Kunde vom neugebore­
nen Gotteskind von Haus zu Haus 
und wünschten Gottes Segen für das 
neue Jahr. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott für 
Ihre großzügige Spende in der Höhe 
von EUR 3.732,19 für die Dreikönigs­
aktion und für die Süßigkeiten, die 
den Kindern viel Freude bereiteten.

Sabine Zerzawy

Christus mansionem benedictat 
– Christus segnet dieses Haus

Auf www.pfarrkultursaal.at  
finden Sie alle Veranstaltungen. 
Gerne können Sie den Saal auch 
für private Feiern, Vereins-  und 
Firmenveranstaltungen mieten.  
Kontakt: Erhard Mann,  
erhard.mann@gmail.com.
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kfb Absdorf
Morgengebet
Jeden 1. Montag im Monat um 8:00 
Uhr (Termine siehe kfb Pfarrverband)

Pfarrkaffee
So, 14. April	
So, 2. Juni
So, 23. Juni
Im Anschluss an den Gottesdienst 
im pfarr.kultur.saal 

Frauenmessen, Frauenrunden
Die Frauenmessen um 16:00 Uhr 
(Winter) bzw. 18:00 Uhr (Sommer) 
finden einmal im Monat mit an­
schließender Frauenrunde statt.
Mi, 13. März (ohne Frauenrunde 
wegen Flohmarkt)
Mi, 10. April
Mi, 15. Mai
Mi, 12. Juni

Kreuzweg
24. Feb. 2013 – gestaltet von der kfb

Familienfasttag
Fr, 22. Feb., 16:00 Uhr, Hl. Messe

Suppensonntag
So, 24. Feb., ab 10:00 Uhr
Anlässlich des Familienfasttages lädt 
die kfb am 2. Fastensonntag nach dem 
Wortgottesdienst bis 13:00 Uhr zum 
traditionellen Suppensonntag ein. 
Es erwarten Sie wieder die verschie­
densten Suppen. 

Weltgebetstag
Fr, 1. März, um 18:00 Uhr
Thema: „Ich war fremd und ihr habt 
mich aufgenommen“
Die Weltgebetstagsbewegung spannt 
wieder einen großen Bogen von der 
Kolonialgeschichte Frankreichs über 
die heutige französische Realität.

Flohmarkt
Alle Sammler und Liebhaber alter Sa­
chen, bitte vormerken: 
Sa, 9. März 2013: Abgabe der Waren 
von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Sa, 16. März 2013: Flohmarkt von 
13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
So, 17. März 2013: Flohmarkt nach 
Hl. Messe bis 16:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
verwöhnen Sie auch gerne mit guten 
selbstgebackenen Mehlspeisen und 
Kaffee.

Muttertagsaktion „Lattenrost“
Am Sonntag, 12. Mai, wird der 
Wortgottesdienst von kfb-Frauen 
gestaltet. Die Sammlung erfolgt zu 
Gunsten des diözesanen Hilfsfonds 
für Schwangere in Notsituationen.

Herbergsuche
Auch 2012 wurde die Herbergsu­
che von den Frauen der kfb durchge­
führt. Ein Bild der Hl. Familie wur­
de täglich vom 8. Dezember bis zum 
24. Dezember von einer Familie zur 
anderen getragen. Dabei wurde ge­
meinsam gebetet.

�F ÜR DAS TEAM DER 
K atholischen Fra uenbewegung

MARTHA MANTLER

KMB Absdorf
Männerrunden
Die Männerrunden finden im pfarr.
kultur.saal statt am

Di, 5. März, 19:00 Uhr: „Kirchliche 
Hierarchien“ (KR Roland Moser)

Di, 9. Apr., 19:30 Uhr mit KMB-De­
kanatsobmann Joh. Schachenhuber

Di, 7. Mai, 19:30 Uhr mit Pass iR Ka­
tharina Ribisch

Di, 4. Juni, 19:30 Uhr mit KR Roland 
Moser

Wir wollen bei den Runden Themen 
von allgemeinem Interesse erörtern, 
aber auch solche diskutieren, die die 
Gläubigen in dieser für die Kirche 
schwierigen Zeit bewegen.

Die Rundentermine und behandel­
ten Themen sind im Internet unter 
www.pfarreabsdorf.at abrufbar.

Dekanatsmännermessen
Treffpunkt für die Abfahrt ist jeweils 
ca. 15 bis 30 Minuten vor Beginn bei 
der Kirche in Absdorf. Wir bilden 
Fahrgemeinschaften.

� Werner Heindl

C H R O N I K

Taufen – Wir freuen uns 
Stella Andrea Zillner 
Alexander Brandstätter 
Selina Marina Parys 
Leon Manfred Parys 
Fabian Andre Gandolf Judex 
Erik Jan Maximilian Judex 
Elias Weninger 
Stefanie Reiter
Alina Elisabeth Sterz 
Fynn Trabauer 
Johanna Maria Miksche 
Alexander Michael Miksche 
Anna Christine Glaser 

Erstkommunion

12 Kinder empfingen das Sakra­
ment des Altares und der Versöh­
nung

Firmung
10 Jugendliche wurden gestärkt 
durch die Gaben des Heiligen 
Geistes

Trauungen – Gottes Segen 
für den gemeinsamen Weg
Katrin Schachenhuber und Tho­
mas Wechselauer
Isabella Wagner und Peter Gru­
ber
Aracely Martinez und Johannes 
Mantler 
Sylvana Lenz und Thomas 
Eiböck 

Verstorbene – Wir trauern 
um sie
Anna Aigner
Walter Huber
Emma Simon
Hermann Schöndorfer 
Maria Höfler 
Franz Turwan
Theresia Tringl 
Johanna Korner
Josef Löschl
Monika Pfeiffer
Gertrude Blauensteiner
Walfrieda Salomon
Anton Goll
Ilse Schweiger
Gerhard Grand 
Heinrich Trauner
Adolf Tillich
Maria Hager
Ernst Satzinger
Josef Schweiger
Walter Birkl
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1  Großes Engagement und Talent zeigten 
die jungen SängerInnen und Musikerinnen. 

�F oto: Brigitta Fischer

Dank des Engagements zahlrei­
cher ehrenamtlicher MitarbeiterIn­
nen wurden die Gottesdienste zu den 
Weihnachtsfeiertagen wieder eine 
persönliche Bereicherung für viele 
Gläubige, aber auch für die gesamte 
Pfarrgemeinde.

Kleiner Stern sucht den 
großen Stern

Mit einer sehr ansprechenden 
Feierstunde am Nachmittag des Hl. 
Abends stimmten die Kinder der Kre­
ativgruppe unter der Leitung von Bar­
bara Grebesich auf das Weihnachts­
fest ein. Die musikalische Gestaltung 
übernahm der Jugendchor unter der 
Leitung von Birgit Knell samt Beglei­
tung von Cornelia Otto und verschie­
dene jugendliche Instrumentalisten 
unter der Leitung von Sabine Dam. 
Nach dem Segen von Altpfarrer KR 
Roland Moser endete die stimmungs­
volle Feierstunde für die vielen Besu­
cherInnen mit einem gemeinsamen 
„Stille Nacht, Heilige Nacht“ in der 
abgedunkelten Kirche. 

Oberndorfer Stille-Nacht-
Messe

Zur Absdorfer Weihnachtstraditi­
on in der Christmette ist die Obern­
dorfer Stille-Nacht-Messe mit den 
hellen Stimmen des chores mauritius, 
dem Klang der Orgel und den wun­

Nun freut euch, ihr Christen …
derschönen Melodien auf der Quer­
flöte von Evelyn Mann geworden. 
Die Christmette feierte mit der Pfarr­
gemeinde Pater Theodor Greindl aus 
dem Stift Seitenstetten. Nach dem 
Gottesdienst lud die FF Absdorf zur 
Glühweinausschank am Kirchenplatz 
ein.

Im Anfang war das Wort 
und das Wort war Gott...

Das Hochamt zur Geburt des 
Herrn feierte mit der Pfarrgemeinde 
Pfarrer Johann Sattler. Er nahm da­
bei auch ganz bewusst all jene mit in 
den Gottesdienst, denen es aus unter­
schiedlichsten Gründen nicht mög­
lich war, Weihnachten zu feiern. Für 
die musikalische Gestaltung mit ver­
schiedenen weihnachtlichen Liedern 
sorgte wiederum der chor mauritius 
in sehr ansprechender Weise.

Einander in Liebe dienen...
war das Motto des Wortgottes­

dienstes am Stephanitag, den der Ju­
gendchor unter der Leitung von Birgit 
Knell sowie die Instrumentalgruppe 
unter der Leitung von Sabine Dam 
musikalisch gestalteten. Wortgottes­
dienstleiterin Brigitta Fischer sprach 
mit den Kindern vor der Krippe über 
den Hl. Stephanus und die Rolle der 
einzelnen Krippenfiguren. 

� Brigitta Fischer

... an alle, die dazu beigetragen 
haben, dass wir in unserer Pfarre 
in der Advent- und Weihnachts­
zeit sehr ansprechende Feste fei­
ern konnten:
● 	 den Kindern und Jugendlichen 
als Akteure, SängerInnen, Musi­
kerInnen und Sternsinger samt 
Eltern
● 	 den erwachsenen SängerInnen 
und MusikerInnen
● 	 den Gruppenverantwortlichen, 
die mit viel Mühe, die Stücke und 
Lieder ausgewählt und einstu­
diert haben
● 	 der Gärtnerei Schwanzer für 
den schönen Adventkranz
● 	 den fleißigen Herren für das 
Aufstellen und Herrichten der 
Christbäume
● 	 dem Blumenschmuckteam für 
die schöne Gestaltung der Kirche 
und den Aufbau der Krippe
● 	 den Damen der kfb für das ge­
meinsame Frühstück nach der 
Roratemesse sowie die Bewirtung 
der Jubelpaare
● 	 dem Organisationsteam und 
den BegleiterInnen bei der Drei­
königsaktion
● 	 den MitarbeiterInnen am Pfarr- 
caritasstand im Weihnachtsdorf
● 	 den ZelebrantInnen für die 
würdige Gottesdienstgestaltung
● 	 den pflichtbewussten Minis­
trantInnen
● 	 den LektorInnen und Kommu­
nionspenderInnen
● 	 dem MesnerInnenteam
...

Sie alle haben dazu beigetragen, 
dass Jesus aufs Neue in unseren 
Herzen geboren werden konnte!

� Der Pfarrgemeinderat

Vergelt’s Gott 
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Termine  
Pfarre Absdorf
Wochentagsgottesdienste
Montag, Mittwoch, Freitag:	
16:00 Uhr (Winterzeit); 18:00 Uhr 
(Sommerzeit)
Dienstag und Donnerstag: 8:00 Uhr  

Krankenkommunionen
Hausbesuche erfolgen nach telefo­
nischer Vereinbarung. Bei Bedarf 
melden Sie sich bitte in der Pfarrver­
bandskanzlei (Tel. 2313).

Kinderwortgottesdienst
Alle Kinder sind herzlich eingeladen, 
um 9:00 Uhr in den kleinen Pfarrsaal 
zu kommen: So, 3. März, So, 7. April, 
So, 5. Mai, (in der Kirche), So, 2. Juni.

Kreativgruppe
Für alle Kindergartenkinder und 
Volksschüler der 1. und 2. Klasse. 
Die Treffen finden immer am Sams­
tag von 10:00–11:00 Uhr im kleinen 
Pfarrsaal statt.
23. Feb., 2. März, 16. März, 6. April, 
20. April und 4. Mai. Auf euer Kom­
men freut sich Barbara Grebesich.

Aschermittwoch 
Wir beginnen die Fastenzeit am 
Aschermittwoch, 13. Februar, mit ei­
ner Hl. Messe um 18:00 Uhr und der 
Erteilung des Aschenkreuzes.

Beichtgelegenheit 
Die Beichtgelegenheiten während 
der Kartage werden rechtzeitig be­
kannt gegeben. 

Vortrag 
6. März, 19:00 Uhr, im pfarr.kultur.
saal. Probst Maximilian Fürnsinn (Stift  

Herzogenburg) zum Thema: „Wo lie­
gen die Ziele meiner Lebensreise?“

St. Josefs-Messe 
Sa, 16. März, 9:00 Uhr
Die Zimmerleute gedenken ihres 
Schutzpatrons. Die Vorabendmesse 
entfällt!

Kreuzwegandachten
So, 17. Feb., 13:30 Uhr
So, 24. Feb., 13:30 Uhr: Gestaltung 
durch die kfb
So, 3. März, 16:00 Uhr: Pfarrver- 
bandskreuzweg in Bierbaum
So, 10. März, 13:30 Uhr
So, 17. März, 14:00 Uhr: Familien­
kreuzweg der KMB in Niederruss­
bach
So, 24. März, 13:30 Uhr
Karfreitag, 29. März, 15:00 Uhr

Ostersonntag
9:00 Uhr Hl. Messe – Krönungsmes­
se von W. A. Mozart

Fastenwürfel
Die kfb Absdorf verteilt am Beginn 
der Fastenzeit wieder die Fasten­
würfel und bittet um Spenden für 
Projekte in Asien und Lateinameri­
ka. Für die gefüllten Würfel steht ab 
Ostern bis zum 14. April in unserer 
Pfarrkirche eine Abgabebox bereit.

Frühlingskränzchen der Pfarre
Sa, 6. Apr., 20:00 Uhr, im pfarr.kul­
tur.saal. Es erwartet Sie ein vergnüg­
licher Abend mit (Tanz)musik, Un­
terhaltung und Kulinarik.

„Baby- und Kinderflohmarkt“
So, 21. Apr., von 10:00–16:00 Uhr 
im pfarr.kultur.saal Absdorf
Jede(r), die/der etwas anbieten möch­
te, kann sich einen Platz reservieren. 

Anmeldung bis spätestens 7. April 
(Standgebühr: EUR 7,–) bei Christi­
ne Krapfenbauer: Tel. 0664/3496111 
oder christinekrapfenbauer@hotmail.
com. Abgabe von gespendeten Waren: 
Sa, 20. Apr.,10:00–14:00 Uhr

Kindergottesdienst
So, 21. Apr., 9:00 Uhr
Kinder gestalten den Gottesdienst.

Konzert in den Frühling
Sa, 4. Mai, 19:30 Uhr, im pfarr.kul- 
tur.saal

Maiandachten
Mi, 1. Mai, 19:00 Uhr, bei der Blank­
kapelle
So, 5. Mai, 15:00 Uhr: Dekanatsmai­
andacht in Ruppersthal
So, 12. Mai, 19:00 Uhr
So, 26. Mai, 19:00 Uhr

Bittgang
Mo, 6. Mai, 19:00 Uhr
Bittprozession in die Tullner Straße, 
anschließend Hl. Messe in der Kirche.
Wir bitten um eine gute Ernte und la­
den dazu speziell alle Landwirte ein!

Fronleichnam
Do, 30. Mai, 7:30 Uhr
Hl. Messe bei der Marienstatue und 
anschließend Prozession zu den Al­
tären beim FF-Haus, in der Stocke­
rauer Straße und zum Annamarterl 
(Ecke Schulstraße/Bahnhofstraße)

Pilgerwanderung auf dem 
Weinviertler Jakobsweg 
Samstag, 6. Juli, vom Hl. Berg in Mi­
kulov nach Poysdorf 

Messintentionen
Nach den Gottesdiensten in der Sak­
ristei (EUR 10,– pro Messintention)
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1  In luftiger Höhe wird gesägt.

2  Im Bild von links nach rechts: Roman Sturm, 
Richard Knapp, Leopold Schwanzer, Reinhard 
Dorfwirth, Karl Detter, Reinhard Eiböck, 
Franz Hofbauer und Johann Detter.

�F otos: Leopold Schwanzer

Viele fleißige Hände zum  
Wohle der Pfarre  – D A N K E  !

Holzarbeiter vor der 
Kirche

Auf Anraten des Bezirksforst­
meisters musste der Kastanienbaum 
vor der Kirche entfernt werden. Am 
17. November machten sich acht 
Herren ans Werk. Die Feuerwehr 
Utzenlaa stellte den Kranwagen zur 
Verfügung. 

Mit viel Geschick wurde Ast für 
Ast eingekürzt und zu guter Letzt 
der ganze Stamm umgelegt. Die bei­
den anderen Bäume auf der Pfarrhof­
seite wurden von Totholz befreit und 
zurechtgeschnitten. 

Der Pfarrgemeinderat bedankt 
sich recht herzlich für Euren Einsatz.  

Josef Schwanzer

Sogar die Feuerwehr war mit ihrem 
Kranfahrzeug zum Abtragen des 
Kastanienbaumes ausgerückt. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die 
mitgeholfen haben, dass wir wieder 
eine besinnliche Advent- und Weih­
nachtszeit feiern konnten.�  

�
� DER PFARRGEMEINDER AT DER 

�PF ARRE BIERBAUM

 Gerade in der Advent- und Weihnachtszeit gibt es in der Pfarre sehr viel 
zu tun. Es freut uns, dass sich so viele MitbürgerInnen engagieren und 
trotz eigenem Weihnachtsstress viele Stunden für die Pfarre tätig sind.  

C H R O N I K

In unserer Pfarre empfingen im 
Jahr 2012 das Sakrament der

Taufe – Wir freuen uns mit 
den Eltern
Johanna Hackl, Utzenlaa
Viktor Philipp Schnabl, Bierbaum 

Erstkommunion
10 Kinder empfingen das Sakra­
ment der Erstkommunion

Firmung
6 Jugendliche empfingen das Sa­
krament der Firmung

Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Rufina Heidenreich, Bierbaum
Berta Rosenberger, Bierbaum
Anna Germ, Hippersdorf
Maria Auer, Wien
Friederike Engelbrecht, Bierbaum
Josefa Knapp, Frauendorf
Hilda Pfaffel, Utzenlaa
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Pfarre St. Mauritius
Absdorf

Winterzeit:
Samstag – 17:00 Uhr

Sommerzeit: 
Samstag – 18:00 Uhr
Sonntag – 9:00 Uhr

Pfarre St. Laurentius
Bierbaum/Kleebühel
Sonntag – 8:30 Uhr

Pfarre Hl. Johannes
Königsbrunn/Wagram
Sonntag – 10:00 Uhr

Pfarre Maria Aufnahme 
in den Himmel

Neuaigen
Sonntag – 9:30 Uhr

Pfarre Hl. Johannes
Stetteldorf/Wagram

Winterzeit:
Samstag – 18:00 Uhr

Sommerzeit:
Samstag – 19:00 Uhr
Sonntag – 9:30 Uhr

Samstag 16. Feb. Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 17. Feb.
1. Fastensonntag Hl. Messe

Wortgottesdienst 
mit Vorstellung der 

Erstkommunion- 
kinder und

Firmkandidaten

Wortgottesdienst 
mit Vorst. der Erst-
kommunionk. und

Firmkandidaten
Hl. Messe Wortgottesdienst

17. Feb. 16:00 Uhr Bußgottesdienst (Pfarrverband) in Königsbrunn

Samstag 23. Feb. Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 24. Feb.
2. Fastensonntag

Wortgottesdienst 
mit Vorstellung der 

Erstkommunion- 
kinder und

Firmkandidaten

Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Wortgottesdienst 

Sonntag 3. März
3. Fastensonntag

Hl. Messe
Kinder-WOGO Wortgottesdienst Wortgottesdienst 

Wortgottesdienst 
mit Vorstellung der 

Erstkommunion- 
kinder und

Firmkandidaten

Hl. Messe

3. März  16:00 Uhr Pfarrverbandskreuzweg in Bierbaum

Samstag 9. März Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 10. März 
4. Fastensonntag Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Wortgottesdienst 

Wortgottesdienst 
mit Vorst. der Erst-
kommunionk. und

Firmkandidaten

Samstag 16. März 9:00 Uhr  
St. Josefsmesse –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 17. März
5. Fastensonntag Wortgottesdienst Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Wortgottesdienst 

17. März 14:00 Uhr Familienkreuzweg der KMB in Niederrussbach

Samstag 23. März –  –  – –  –  – –  –  – –  –  – –  –  –

Sonntag 24. März
Palmsonntag

9:00 Uhr  
Hl. Messe

8:15 Uhr  
Hl. Messe

10:00 Uhr 
Wortgottesdienst

9:30 Uhr  
Hl. Messe

9:30 Uhr  
Hl. Messe

Donnerstag 28. März
Gründonnerstag

19:30 Uhr 
Hl. Messe

19:30 Uhr 
Hl. Messe

19:30 Uhr 
Hl. Messe

19:30 Uhr 
Hl. Messe

19:30 Uhr 
Hl. Messe

Freitag 29. März
Karfreitag

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

Samstag 30. März
Karsamstag

19:30 Uhr 
Auferstehungsfeier

20:00 Uhr 
Auferstehungsfeier

19:30 Uhr 
Auferstehungsfeier

20:00 Uhr 
Auferstehungsfeier

20:30 Uhr 
Auferstehungsfeier

30./31. März Umstellung auf die Sommerzeit – Achtung: Änderung der Gottesdienstzeiten für Abendmessen!

Sonntag 31. März
Ostersonntag

9:00 Uhr
Hl. Messe

8:30 Uhr 
Hl. Messe

10:00 Uhr 
Hl. Messe

9:30 Uhr 
Hl. Messe

9:30 Uhr 
Hl. Messe

Montag 1. April
Ostermontag

9:00 Uhr
Wortgottesdienst

8:30 Uhr 
Wortgottesdienst

10:00 Uhr 
Hl. Messe

9:30 Uhr 
Wortgottesdienst

9.30 Uhr 
Hl. Messe

Samstag 6. April Wortgottesdienst –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen/ Samstag-Vorabend

P F A R R V E R B A N D   W A G R A M • A U
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Pfarre St. Mauritius
Absdorf

Winterzeit:
Samstag – 17:00 Uhr

Sommerzeit: 
Samstag – 18:00 Uhr
Sonntag – 9:00 Uhr

Pfarre St. Laurentius
Bierbaum/Kleebühel
Sonntag – 8:30 Uhr

Pfarre Hl. Johannes
Königsbrunn/Wagram
Sonntag – 10:00 Uhr

Pfarre Maria Aufnahme 
in den Himmel

Neuaigen
Sonntag – 9:30 Uhr

Pfarre Hl. Johannes
Stetteldorf/Wagram

Winterzeit:
Samstag – 18:00 Uhr

Sommerzeit:
Samstag – 19:00 Uhr
Sonntag – 9:30 Uhr

Samstag 16. Feb. Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 17. Feb.
1. Fastensonntag Hl. Messe

Wortgottesdienst 
mit Vorstellung der 

Erstkommunion- 
kinder und

Firmkandidaten

Wortgottesdienst 
mit Vorst. der Erst-
kommunionk. und

Firmkandidaten
Hl. Messe Wortgottesdienst

17. Feb. 16:00 Uhr Bußgottesdienst (Pfarrverband) in Königsbrunn

Samstag 23. Feb. Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 24. Feb.
2. Fastensonntag

Wortgottesdienst 
mit Vorstellung der 

Erstkommunion- 
kinder und

Firmkandidaten

Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Wortgottesdienst 

Sonntag 3. März
3. Fastensonntag

Hl. Messe
Kinder-WOGO Wortgottesdienst Wortgottesdienst 

Wortgottesdienst 
mit Vorstellung der 

Erstkommunion- 
kinder und

Firmkandidaten

Hl. Messe

3. März  16:00 Uhr Pfarrverbandskreuzweg in Bierbaum

Samstag 9. März Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 10. März 
4. Fastensonntag Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Wortgottesdienst 

Wortgottesdienst 
mit Vorst. der Erst-
kommunionk. und

Firmkandidaten

Samstag 16. März 9:00 Uhr  
St. Josefsmesse –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 17. März
5. Fastensonntag Wortgottesdienst Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Wortgottesdienst 

17. März 14:00 Uhr Familienkreuzweg der KMB in Niederrussbach

Samstag 23. März –  –  – –  –  – –  –  – –  –  – –  –  –

Sonntag 24. März
Palmsonntag

9:00 Uhr  
Hl. Messe

8:15 Uhr  
Hl. Messe

10:00 Uhr 
Wortgottesdienst

9:30 Uhr  
Hl. Messe

9:30 Uhr  
Hl. Messe

Donnerstag 28. März
Gründonnerstag

19:30 Uhr 
Hl. Messe

19:30 Uhr 
Hl. Messe

19:30 Uhr 
Hl. Messe

19:30 Uhr 
Hl. Messe

19:30 Uhr 
Hl. Messe

Freitag 29. März
Karfreitag

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

19:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

Samstag 30. März
Karsamstag

19:30 Uhr 
Auferstehungsfeier

20:00 Uhr 
Auferstehungsfeier

19:30 Uhr 
Auferstehungsfeier

20:00 Uhr 
Auferstehungsfeier

20:30 Uhr 
Auferstehungsfeier

30./31. März Umstellung auf die Sommerzeit – Achtung: Änderung der Gottesdienstzeiten für Abendmessen!

Sonntag 31. März
Ostersonntag

9:00 Uhr
Hl. Messe

8:30 Uhr 
Hl. Messe

10:00 Uhr 
Hl. Messe

9:30 Uhr 
Hl. Messe

9:30 Uhr 
Hl. Messe

Montag 1. April
Ostermontag

9:00 Uhr
Wortgottesdienst

8:30 Uhr 
Wortgottesdienst

10:00 Uhr 
Hl. Messe

9:30 Uhr 
Wortgottesdienst

9.30 Uhr 
Hl. Messe

Samstag 6. April Wortgottesdienst –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Bitte beachten Sie die Termine im Schaukasten und die Ankündigungen nach den Gottes­
diensten; kurzfristige Änderungen sind nicht auszuschließen.

Pfarre St. Mauritius
Absdorf

Winterzeit:
Samstag – 17:00 Uhr

Sommerzeit: 
Samstag – 18:00 Uhr
Sonntag – 9:00 Uhr

Pfarre St. Laurentius
Bierbaum/Kleebühel
Sonntag – 8:30 Uhr

Pfarre Hl. Johannes
Königsbrunn/Wagram
Sonntag – 10:00 Uhr

Pfarre Maria Aufnahme 
in den Himmel

Neuaigen
Sonntag – 9:30 Uhr

Pfarre Hl. Johannes
Stetteldorf/Wagram

Winterzeit:
Samstag – 18:00 Uhr

Sommerzeit:
Samstag – 19:00 Uhr
Sonntag – 9:30 Uhr

Sonntag 7. April Hl. Messe
Kinder-WOGO Wortgottesdienst

Wortgottesdienst 
mit Albenüber-

reichung an Erst-
kommunionk.

Wortgottesdienst Hl. Messe

Samstag 13. April Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Wortgottesdienst

Sonntag 14. April Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Wortgottesdienst Wortgottesdienst 

Samstag 20. April Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 21. April Kindergottesdienst Hl. Messe 10:00 Uhr 
Erstkommunion Hl. Messe Wortgottesdienst

Samstag 27. April Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 28. April Wortgottesdienst 10:00 Uhr 
Erstkommunion Wortgottesdienst Wortgottesdienst Hl. Messe 

Mittwoch 1.Mai
Staatsfeiertag 9:30 Uhr Florianimesse im FF-Haus in Neuaigen

Samstag 4. Mai Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 5. Mai
9:00 Uhr  

Floriani-Messe bei 
Florianistatue

Kinder-WOGO (Kirche)
Wortgottesdienst Wortgottesdienst Wortgottesdienst 9:30 Uhr 

Erstkommunion 

5. Mai 15:00 Uhr Dekanatsmaiandacht der KMB in Ziersdorf

Montag 6. Mai
19:00 Uhr Bitt-

prozession (Tullner 
Str.) und Hl. Messe

–  –  – –  –  – –  –  – –  –  –

Dienstag 7. Mai –  –  – –  –  – –  –  –
19:00 Uhr Bitt- 

prozession und Hl. 
Messe (Trübensee)

19:00 Uhr 
Bittprozession und  

Hl. Messe (Eggendorf)

Mittwoch 8. Mai –  –  –
19:00 Uhr Bitt- 

prozession und Hl. 
Messe (Frauendorf)

19:00 Uhr Bitt- 
prozession und Hl. 

Messe (Hippersdorf)
–  –  – –  –  –

Donnerstag 9. Mai  
Christi Himmelfahrt

9:00 Uhr 
Erstkommunion Wortgottesdienst Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe

Samstag 11. Mai Hl. Messe –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 12. Mai Wortgottesdienst Hl. Messe Hl. Messe 9:30 Uhr 
Erstkommunion Wortgottesdienst 

Samstag 18. Mai Wortgottesdienst –  –  – –  –  – –  –  – Hl. Messe

Sonntag 19. Mai
Pfingstsonntag Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe Hl. Messe

Montag 20. Mai 
Pfingstmontag

9:30 Uhr Hl. Messe 
FF-Fest Halle Dam Wortgottesdienst Wortgottesdienst Hl. Messe Wortgottesdienst 

Samstag 25. Mai 15:00 Uhr Pfarrverbandsfirmung in Absdorf

Sonntag 26. Mai
Dreifaltigkeitss. Wortgottesdienst Hl. Messe Hl. Messe Wortgottesdienst Hl. Messe beim FF-Fest

Donnerstag 30. Mai
Fronleichnam

7:30 Uhr Hl. Messe 
und Prozession

17:00 Uhr Hl. Messe 
und Prozession

9:00 Uhr Hl. Messe 
und Prozession

9:30 Uhr Hl. Messe 
und Prozession

11:00 Uhr Hl. Messe  
und Prozession
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P F A R R E   B I E R B A U M

Krippenspiel und 
Friedenslicht

Am Nachmittag des Heiligen 
Abends erfreuten sich viele Kinder 
und deren Begleiter am Krippenspiel 
der Jungschargruppe. Unter der Lei­
tung von Christina Leuthner und 
Lisa Kaufmann wurde das Stück 
„Die Räuber und der Stern“ dargebo­
ten. Dazu spielte die Jungscharband 
bekannte Weihnachtslieder.

Zuvor wurden den zahlreichen 
Besuchern (so viele wie schon lange 
nicht) das Friedenslicht durch Reiter 
der „Pferdeerlebniswelt Bierbaum“ 
überreicht. Danke für diesen besinn­
lichen Nachmittag.

Josef Schwanzer

Pfarre feiert 
gemeinsam mit 
Ehejubilaren

Fünf Hochzeitsjubelpaare feier­
ten am 11. November 2012 gemein­
sam mit Pfarrer Werner Grootaers de 
Budt, ihren Familien und der ganzen 
Pfarrgemeinde die Heilige Messe.  

Im Bild: Pfarrer Werner Grootaers 
de Budt, Franz und Friederika Brun­
ner (50 Jahre), Herbert und Elfriede 
Zauner (50 Jahre), Leopold und Anna 
Schwanzer (35 Jahre), Reinhold und 
Friederike Schneider (30 Jahre) und 
Monika und Friedrich Huber (45 
Jahre). 

Barbara  Oberndorfer

1  Groß und Klein horcht gespannt dem Krip-
penspiel der Jungscharkinder zu.�

2  Übergabe des Friedenslichtes vor der Kirche.

3  Die Pfarrgemeinde gratuliert den Jubelpaaren.�

�F otos: Josef Schwanzer, Barbara Oberndorfer
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C+M+B �Dreikönigs-
aktion 2013

Es freut uns ganz besonders, dass 
die Bitte des Pfarrgemeinderates an­
genommen wurde und in unserer 
Pfarre so viele Sternsinger wie noch 
nie unterwegs waren. In allen drei Or­
ten gingen jeweils zwei Gruppen und 
sammelten für Projekte in der Dritten 
Welt. Das Sammelergebnis lautet: 

	 Bierbaum: EUR 778,10 
	 Frauendorf: EUR 537,– 
	 Utzenlaa: EUR 507,–
Herzlichen Dank allen Kindern und 
deren Begleitern. Und danke für Ihre 
Spende!

Josef Schwanzer

Adventmarkt und 
Pfarrkaffee

Am 1. und 2. Dezember standen 
wieder viele selbst gebastelte Advent­
kränze, Türkränze, Gestecke und 
selbst gebackene Weihnachtsbäcke­
rei zum Verkauf bereit. Viele Besu­
cher nutzten die Gelegenheit, sich  ein 
paar ruhige Minuten zu gönnen und 
gleichzeitig Gutes zu tun. Der Rein­
erlös von 2.936,35 Euro wird für die 
Außenrenovierung der Kirche ange­
spart. Herzlichen Dank an das Or­
ganistionsteam, den vielen fleißigen 
Bastlerinnen, den Bäckereispendern 
und allen anderen HelferInnen.  

Josef Schwanzer

1  Sternsinger Bierbaum: Im Bild: Anja Ober-
riedmüller, Jennifer Schildorfer, Annika Jetzinger, 
Paul Blümel, Alexander Tentschert, Hannah 
Knorr, Victoria Jarosch und Jakob Jetzinger.

2  Sternsinger Frauendorf 1: Im Bild: Anna 
Mayer, Paul Doblinger, Fiona Hackl, Bernhard 
Hackl.

3  Sternsinger Frauendorf 2: Im Bild: Adrian 
Nekam, Eva Oberndorf, Raphael Nekam. 

4  Sternsinger Utzenlaa: Im Bild: Magdalena 
Dorftwirth, Anja Oberriedmüller, Stefanie Hess, 
Annika Eibel, Stefan Humpelstetter. Julia Eibel, 
Paul Muschal, Marlies Humpelstetter, Hauser 
Alena.    �

�F otos: Josef Schwanzer,  
� Barbara Oberndorfer, Michaela Eibel

Aschermittwoch: 13. Feb. um 
18:00 Uhr Wortgottesdienst
1. Fastensonntag: 17. Feb. um 
8:30 Uhr Wortgottesdienst mit 
Vorstellung der Erstkommunions­
kinder und Firmkandidaten  
2. Fastensonntag: 24. Feb. um 
8:30 Uhr Hl. Messe
3. Fastensonntag: 3. März um 
8:30 Uhr Wortgottesdienst, um 
16:00 Uhr Pfarrverbandskreuzweg
4. Fastensonntag: 10. März um 
8:30 Uhr Hl. Messe, um 17:00 Uhr 
Kreuzweg der KMB Bierbaum
5. Fastensonntag: 17. März um 
8:30 Uhr Hl. Messe
Palmsonntag: 24. März um 8:15 
Uhr – Treffpunkt beim Kriegerdenk­
mal zur Segnung der Palmzweige. 
Anschließend festlicher Einzug in  
die Kirche und Hl. Messe. 
Der Pfarrgemeinderat lädt dazu 
die Gemeinderäte, die Freiwilligen 
Feuerwehren, den Kameradschafts­
bund und Sie alle, liebe Gläubige, 
herzlich ein.

Karwoche und Ostern
Die Beginnzeiten der Liturgie- bzw. 
Messfeiern entnehmen Sie bitte der 
Gottesdienstordnung.
So, 28. Apr. um 10:00 Uhr Erstkom­
munion
Mi, 1. Mai um 9:30 Uhr Floria­
nimesse des ganzen Pfarrverbands in 
Neuaigen
Mi, 8. Mai um 19:00 Uhr Hl. Messe 
und Bittgang in Frauendorf
Sa, 25. Mai um 15:00 Uhr Pfarrver­
bandsfirmung in Absdorf
Do, 30. Mai, Fronleichnam, um 17:00 
Uhr Hl. Messe und Prozession, an­
schließend Agape

Monatsmessen
jeweils um 19:00 Uhr
Utzenlaa: am 30. Apr., 28. Mai und 
21. Juni
Frauendorf: am 24. Apr., 8. Mai mit 
Bittgang und 28. Juni

Termine der Pfarre 
Bierbaum
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P F A R R E   K Ö N I G S B R U N N

Initiativen 
Ohne Geld ka Musi

Am 2. Jänner war eine Delegati­
on des Pfarrgemeinderates in der Fi­
nanzkammer der Diözese. Wir woll­
ten wissen, wie lange wir uns noch ein 
Pfarr- und Pfarrverbandsleben leisten 
können. Wir sind sehr bemüht, die 
Ausgaben so gering wie möglich zu 
halten und suchen noch nach Wegen 
für Einsparungen bzw. Geldbeschaf­
fung. 

Wozu dient die Sammlung für 
den „Erhalt der Kirche“ jeden zweiten 
Sonntag im Monat? Für allfällige Re­
paraturen an Uhr, Beleuchtung, Glo­
cken, Orgel, Dachrinnenservice u. ä.
Was kann so etwas kosten?
●	 Kerzenleuchter-Reparatur und 
Versiegeln pro Stück 300,– bis 500,– 
Euro je nach Zustand ...
●	 Strom (für Heizung, Beleuchtung, 
Orgel, Lautsprecher) für die Kirche 
pro Jahr zwischen 1.300,– bis 1.500,– 
Euro ...
●	 Kleine Orgelreparatur (den kleinen 
Blasbalg ersetzen) 700,– Euro ...

An dieser Stelle sei herzlichst ge­
dankt, allen Spendern und Unterstüt­
zern, die entweder Geld spenden oder 
auch durch ihr ehrenamtliches Tun 
viel an Ausgaben einsparen helfen! 
Vergelt’s Gott!

Singen in der Kirche
Wir werden Lieder aus dem Buch 

„Liederquelle“ (rhythmische Lieder) 
einlernen, aber auch Psalmen oder 
Gottesloblieder, die noch nicht so be­
kannt sind! 

Eventuell entsteht daraus eine 
kleine Singgruppe, die auch ab und zu 
Gottesdienste mitgestalten möchte.
Mo, 18. Feb.
Mo, 25. Feb.
Mo, 4. März
Mo, 11. März
jeweils 19:30 Uhr, in der Kirche
Begleitung: Heidi Hutzler

Heidi Hutzler

Vorschau
Terminangebote
Was wollt ihr?
Kommt und seht!

Jesus aber wandte sich um, und als  
er sah, dass sie ihm folgten, fragte er 
sie: Was wollt ihr? 
Sie sagten zu ihm: Rabbi – das heißt 
übersetzt: Meister –, wo wohnst du?  
Er antwortete: Kommt und seht! 
Da gingen sie mit und sahen, wo er 
wohnte, und blieben jenen Tag bei ihm; 
es war um die zehnte Stunde. 

(Joh 1,38–39)

Monatsmessen 
jeweils 19:00 Uhr
Zaussenberg: Fr, 26. Apr., Fr, 10. 
Mai, Fr, 7. Juni
Hippersdorf: Fr, 19. Apr., Mi, 8. 
Mai, mit Bittprozession, Fr, 14. Juni

Aschermittwoch
Mi, 13. Feb., 8:00 Uhr, Hl. Messe mit 
den Schulkindern

Vorstellung
Erstkommunikanten und Firmlinge
So, 17. Feb., 10:00 Uhr

Bußgottesdienst
So, 17. Feb., 16:00 Uhr

Kreuzweg-Andachten
jeweils 16:00 Uhr. 
So, 24. Feb., Zaußenberg, 
So, 10. März, Hippersdorf
So, 24. März, Königsbrunn

Pfarrkaffee 
So, 10. März

Schulmesse 
Fr, 22. März, 8:00 Uhr

Kirchenputz vor Ostern 
Sa, 23. März, 13:00 Uhr

Erstkommunion 
So, 21. Apr., 10:00 Uhr

Maiandachten 
Mi, 1. Mai
So, 5. Mai
So, 12. Mai
So, 26. Mai
jeweils 19:00 Uhr in der Lourdes-Ka­
pelle am Bromberg

Bittprozession und Hl. Messe 
Mi, 8. Mai, 19:00 Uhr, Hippersdorf

Jungscharstunden 
JEDEN Samstag, 14:00 - 16:00 Uhr:
von 16. Feb. bis 16. März 
So, 17. März: Fastenaktion 
23. März 
von 6. April bis 4. Mai 
25. Mai 
von 8. Juni bis 29. Juni
Eine genaue Terminliste gibt es für 
jedes Kind in der Jungscharstunde!

Jungscharlager 2013 
Wird es geben – im Juli!
Genauere Infos beim JS-Team  
oder auf Facebook: 
JS Königsbrunn

KIKI - Kinderkirche 
Für Kinder ab 3, jeweils Freitag
25. Jän., 17:00 Uhr 
22. Feb., 17:00 Uhr 
29. März, 15:00 Uhr
26. Apr., 17:00 Uhr 
24. Mai, 17:00 Uhr

Krippenspiel der Jungschar
Herzlichen Dank allen Mitwirken­
den und allen JungscharbegleiterIn­
nen für euer Engagement!

Foto: Marion Neudorfer
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Rückblick
Stephanusorden in Bronze
Wir gratulieren herzlichst unseren 
neuen Ordensträgern:
Herrn Karl David – für seine jahr­
zehntelange, ehrenamtliche Tätigkeit 
als Pfarrgemeinderat und sein Gute-
Seele-Sein in der Pfarre.
Herrn Mag. Michael Wenzina – für 
sein jahrzehntelanges, unermüdliches 
Orgelspiel.
Die Auszeichnung wurde von Weih­
bischof Scharl am 23. Nov. 2012 in 
Wien vorgenommen!

Sternsingeraktion – Erlöse
Gesamt:		 EUR 2.313,90
Königsbrunn:	 EUR 1.770,90
Hippersdorf:	 EUR 398,– 
Zaußenberg:	 EUR 145,– 

Bildersammlung
Danke für die ersten beiden Unter­
stützer, die schon wertvolles Bild­
material für die Kirchenchronik zur 
Verfügung gestellt haben.

Dankbar halten wir Rückschau 
● 	 Roratemesse 
● 	 Pfarrgemeinderat, der als Team zu­
sammenarbeiten kann
● 	 dass LektorenInnen sich abwech­
seln und Termintausch funktioniert
● 	 dass die Bevölkerung Veränderun­
gen annimmt
● 	 KommunionspenderInnen werden 
angenommen
● 	 Hilfsbereitschaft bei den verschie­
denen Diensten ist groß
● 	 dass der Luster in der Kirche wie­
der funktioniert
● 	 dass der Mesner seine Arbeit super 
macht
● 	 Organisten bereit sind zu spielen
● 	 ZelebrantInnen und MinistrantIn- 
nen leisten wertvolle Dienste
● 	 SternsingerInnen und BegleiterIn­
nen waren fleissig
●	 JungscharbegleiterInnen leisten 
vorzügliche Arbeit (inkl. Lager)
● 	 Kinderkirche kommt an
Das meinen die PfarrgemeinderätIn­
nen!
Und was meinen Sie?
Wofür können Sie dankbar sein?
Nachdenken und mitteilen – erlaubt!

Heidi Hutzler

1, 2  Stephanusorden in Bronze für Karl David 
und Mag. Michael Wenzina.

�F otos: Diözese, Fam. Wenzina

C H R O N I K

Taufe – Wir freuen uns
Stefan Pauser
Romy Kiener, Königsbrunn
Mark Leon Arnusch, Absdorf
Luisa Dier, Königsbrunn
Alexander Judex, Königsbrunn 

Erstkommunion
10 Kinder empfingen das Sakra­
ment des Altares und der Versöh­
nung

Firmung
4 Jugendliche wurden gestärkt 
durch die Gaben des Heiligen 
Geistes

Trauung – Wir wünschen 
Gottes Segen
Cornelia Bauer, Hippersdorf
& Thomas Leopold, Schönberg
Veronika Bichler, Tulln,
& Wilhelm Leuthner, Königs­
brunn
Barbara Fritz, Zaußenberg,
& Dominik Windhab, Holla­
brunn

Verstorbene – Wir trauern 
um sie
Maria Riegler, 1927, Königsbrunn
Josef Hutzler, 1929, Königsbrunn
Rosa Danzinger, 1925, Königs­
brunn
Rudolf Kraus, 1925, Königsbrunn
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P F A R R E  N E U A I G E N

Ehepaare feiern  
Jubiläum

Am Sonntag, 25. Nov. 2012, fei­
erten fünf Jubelpaare mit unserem 
Pfarrer in einem feierlichen Gottes­
dienst ihr jeweiliges Ehejubiläum. 
Am Ende der heiligen Messe beka­
men die Ehepaare einen besonderen 
Ehesegen mit persönlichen Worten 
durch den Zelebranten.
Die Jubelpaare: 
Brennenstuhl Elisabeth und Hein­
rich, Brückelmayer Maria und Josef 
(50 Jahre – Goldene Hochzeit) 
Aigner Traude und Josef, Bader Ma­
rianne und Heinz, Richter Christine 
und Paul (35 Jahre – Leinwandhoch­
zeit).

Krippenandacht
2012 stellten die Kinder die Weih- 

nachtsgeschichte mit dem Krippen­
spiel „www.jesus-geburt.de“ dar. In 
diesem Spiel ging es darum, dass 
zwei Kinder per Mail die Frohe-Bot­
schaft zugesandt bekommen haben. 
Die Kirche war ganz voll, was die 
Aufregung noch größer machte, doch 
die Kinder haben ihre Rollen mit 
Freude und Begeisterung gespielt. 
Auch musikalisch wurde gezeigt, was 
in unserer Ortschaft an Talenten und 
Fähigkeiten heranwächst! Die Kin­
der hatten viel Spaß und haben alle 
Mitfeiernden begeistert.

Katharina Zeinler

Urkunden und Aus
weise für die Kinder 

Am 18. Nov. 2012 bekamen die 
Jungscharkinder und Ministranten 
in einem feierlichen Gottesdienst 
Jungscharurkunden und Miniaus­
weise – eine bunte und schöne Ge­
meinschaft.

Ruhig werden – zur 
Ruhe kommen

„Unruhig ist unser Herz, bis es 
ruht in dir“ (Augustinus), unter die­
sem Thema stand die Roratemesse 
am 15. Dezember 2012 in unserer 
Pfarre und auch im Pfarrverband. 

Um sechs Uhr früh kamen an die 
dreißig Leute in die nur von Kerzen  
erleuchtete Kirche, um miteinander 
zu singen, zu beten und zu feiern.  
Diakon Hans Wachter predigte da­
von aufzuwachen und Licht zu sein. 
Nach dieser stimmigen Feier lud der 
Pfarrgemeinderat zum gemeinsamen 
Frühstück.

Helma Wachter

D A N K E
Die Weihnachtszeit ist wieder vor­
bei; die Fastenzeit steht vor unserer 
Tür. Gerne sagen wir Danke an alle, 
die sich zu den Feiertagen bemüht 
haben, die Liturgie zu gestalten: die 
Mesnerin, die LektorInnen, die Or­
ganisten, die Kantorin, diejenigen, 
die die Christbäume aufgestellt und 
geschmückt haben, die Ministrant­
Innen und viele andere. 

Besonders danken wir sehr  
herzlich Prinz Tassilo von Metter­
nich-Sàndor, dass er auch dieses 
Jahr wieder unserer Pfarrkirche die 
Christbäume geschenkt hat. 

� Werner J. Grootaers

1  Die freudestrahlenden Jubelpaare nach der 
Heiligen Messe.

2  Die große Königschar.

3  Die Kinder mit ihren Urkunden und Aus-
weisen.
� Fotos: Gabi Kreizinger

Hilfe unter gutem 
Stern

Wir danken allen Kindern 
(Linda Moser, Maxi Berthold, 
Christoph Schneider, Julian Pegler, 
Rabea Heumesser, Kerstin Pegler, 
Carina Schneider, Daniel Pegler, 
Florian Zeinler, Sophie Bachmann, 
Elisa Angermann, Emanuel Preiss, 
Maxi Maringer, Annika Pichler, Mar- 
tin Schwarz, Larissa Maier, Albin 
Wieshaupt, Moritz Wieshaupt, An- 
tonio Manduric, Lea Wachter, Julia 
Nolz, Celine und Denise Gaber), den 
BegleiterInnen (Paula Maringer, Ma­
rianne Pegler, Reinhard Preiss, Helga 
Pennerstorfer, Michaela Schneider, 
Katharina Zeinler und Hans Wach­
ter), dem Verpflegungsteam (Jennifer 
Gasler und Elfriede Lehrbaum) und 
unseren zahlreichen SpenderInnen 
für die erfolgreich durchgeführte 
Sternsingeraktion. 

EUR 1.673,10 konnten auf das 
Spendenkonto eingezahlt werden – 
Vergelt’s Gott!

Helma Wachter
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Termine Pfarre Neuaigen

Jungschar
VS von 10:00–11:00 Uhr, 
HS und Gym. von 11:00–

12:00 Uhr. Eventuell kann es zu Ter­
minveränderungen kommen.
16. Feb., 2. März, 16. März, 13. Apr., 
27. Apr., 11. Mai, 25. Mai, 8. Juni und 
22. Juni

kfb
Samstag, 2. März, Pfarr- 
kino „Augenblicke 2013“. 

Kurzfilme für Erwachsene. Interes­
sante, kurzweilige und sinnvolle 
Kurzfilme wollen zum Nachdenken 
und zum Gespräch anregen, von 
17:00–20:00 Uhr.
18. Mai, 25. Mai und 1. Juni (lite­
rarische, musikalische und künstle­
rische Impressionen) im ehemaligen 
Gasthaus Neunteufel, jeweils 19:00 
Uhr.
Samstag, 15. Juni, ungefähr ab 15:00 
Uhr, Workshop „Kräuteröle“ kre­
ieren – genaueres folgt! Weitere Ter­
mine siehe Pfarrverbandsseite und 
kfb Absdorf! 
Weitere Informationen: Gabi Krei- 
zinger, Tel. (0664/86  58  670 oder 
0664/15  19 563).

Kath. Bildungswerk
Samstag, 23. Feb., Eintreffen 19:00 
Uhr, Beginn 20:00 Uhr in der Lös­
siade (Absberger Kellergasse) Lieder 
und Texte mit dem Wagram-Duo.

Kreuzwege und Maiandachten
Die Termine werden in der aktuellen 
Gottesdienstordnung angekündigt 
und auch plakatiert!

Fastenzeit und Karwoche
Am Aschermittwoch, 13. Feb., feiern 
wir um 18:00 Uhr einen Gottesdienst.
Am 3. Fastensonntag, 3. März, um 
9:30 Uhr werden im Gottesdienst 
unsere Erstkommunionkinder und 
Firmkandidaten vorgestellt.
Die Beginnzeiten der Liturgie- bzw. 
Messfeiern in der Karwoche entneh­
men sie bitte der Gottesdienstord­
nung (Mittelteil des Pfarrblattes).

Erstkommunion
Sonntag, 12. Mai um 9:30 Uhr

Bittgang
Dienstag, 7. Mai, 19:00 Uhr. Bittgang 
in Trübensee.
Wir beten für gutes Gedeihen von 
Pflanzen und Tieren, dass Gott 
Mensch und Tier gesund erhalte und 
sie und ihre Siedlungen von Elemen­
tarschäden bewahre. 

Firmung
Samstag, 25. Mai, 15:00 Firmung, 
in Absdorf

Krankenkommunion
Immer nach dem Gottesdienst am 
zweiten Sonntag im Monat: 
10. März, 14. Apr., 12. Mai

C H R O N I K

In unserer Pfarre empfingen im  
letzten Jahr das

Sakrament der Taufe

Sophia Volf
Leonie Ganyaphal Phencharee
Maja Johanna Domnanovich
Matthias Kovacsics
Theresa Elisa Romana Anger­
mann
Johannes Lukas Prohazka  

Sakrament des Altares  
und Sakrament der Busse  
– Erstkommunion

10 Kinder empfingen diese beiden 
Sakramente

Sakrament der Firmung

5 Jugendliche wurden gestärkt 
mit den Gaben des Heiligen 
Geistes 

Sakrament der Ehe – wir 
wünschen Gottes Segen

Christian Hackl und Brigitta, 
geb. Gravogl
Philip Manuel Heigl und Mari­
anne Victoria, geb. Opravic
Franz Berthold und Manuela, 
geb. Maurer

Beerdigungen – wir beten für 
unsere Verstorbenen

Andreas Weiss
Otto Pelczmann
Josef Danzinger

www.sedement.at

Sonja Pricken
Tel. +43 680 501 43 13

offi ce@sedement.at
A-3462 Absdorf I Bahnhofstrasse 38/1/3
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INITIATIVE ZUR SELBSTENTWICKLUNG

Ich habe euch ein Beispiel gegeben,
damit auch ihr so handelt,
wie ich an euch gehandelt habe.�
� (Joh 13, 15)

Fastenwürfel
Auch heuer liegt der Fastenwürfel 
wieder der Vernetzung bei. 
Am Ende der Fastenzeit wird er 
durch Frauen der kfb persönlich 
bei Ihnen abgeholt!
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P F A R R E   S T E T T E L D O R F

Ein kleines Danke-
schön

… an alle, die sich für würdige Fei­
ern in der Advents- und Weihnachts­
zeit Mühe gegeben haben: an den 
Pfarrgemeinderat für seinen Einsatz 
beim Adventsglühweinstand samt 
Aufbau, an Herrn und Frau von Stra­
diot für die Spende der Christbäume, 
an die Senioren für das Aufputzen der 
Weihnachtsbäume, an den Kirchen­
chor und die Musikkapelle für die 
würdige Gestaltung der Liturgie, an 
unsere MinistrantInnen, an die Blu­
mendamen und die Mesner, die Orga­
nisten und an alle, die auf irgendeine 
Weise Weihnachten zu Weihnachten 
gemacht haben. 

Auch einen herzlichen Dank an 
den Herrn Reinhard Preiss aus Neu­
aigen für die Reparatur der Heizungs­
körper im Pfarrhof, an Herrn Franz 
Mayer für seine Sorge um den Garten 
sowie Herrn Josef und Frau Wilma 
Gned für ihre Hilfe. 

Ein herzliches Dankeschön auch 
an Frau Gerti Pegler für die Geschirr­
körbe für das Pfarrzentrum, an Herrn 
Georg Grubauer für die Reparatur 
der Eingangstüre im Pfarrzentrum, 
an Herrn Johann Resch für die Äpfel 
fürs Nikolaussackerl und an Herrn 
Roland Strenn für das Ausräumen 
der Dachrinne beim Glockenturm.  

�
� Werner J. Grootaers

C H R O N I K

Taufen – Wir freuen uns mit 
den Eltern

Dominik Eberand
Franz Ferdinand Rapolter
Valerie Passecker
Lars Neunteufel
Luca Karl Korinek
Nico Bildik
Max Grundschober
Jonas Binder

Erstkommunion

7 Kinder empfingen das Sakra­
ment des Altares

Firmung

8 Jugendliche wurden gestärkt 
mit den Gaben des Hl. Geistes

Das Sakrament der Ehe – wir 
wünschen Gottes Segen
Helmut Sara (geb. Bauer) und 
Anita

Beerdigungen – wir beten  
für unsere Verstorbenen
Johann Mantler
Theresia Roch
Hilda Schmidt
Josefine Penkl
Anna Makolm
Magdalena Schwarzl
Anna Wunderer
Josef Kainz
Johann Bisko (Stranzendorf)
Johann Hengl
Rosa Ailer
Helga Hummel
Leopoldine Pfeiffer
Barbara Huber

Termine der Pfarre 
Stetteldorf
So, 24. Feb., Kreuzweg in Eggen­
dorf, 14:00 Uhr
So,  3. März, Pfarrverbandkreuz- 
weg in Bierbaum, 16:00 Uhr
So, 10. März, Kreuzweg in Stet­
teldorf, 14:00 Uhr
Sa, 16. März, Abgabe Flohmarkt­
ware, 9:00–11:00 Uhr
So, 17. März, Blutspenden, 9:00–
12:00 Uhr und 13:00–15:00 Uhr
So, 17. März, Flohmarkt mit 
Pfarrkaffee ab 14:00 Uhr
Di, 7. Mai, Bittgang in Eggendorf, 
19:00 Uhr
So, 12.Mai, Maiandacht in Stet­
teldorf, 14:00 Uhr
So, 26. Mai, Maiandacht in 
Eggendorf, 14:00 Uhr  
Mit der Umstellung auf Sommer­
zeit ändern sich auch wieder die 
Zeiten der Freitags- und Samstags­
messen auf 19:00 Uhr. 

Monatsmessen
Eggendorf
Do, 25. Apr. 19:00 Uhr
Di, 7. Mai 19:00 Uhr + Bittgang
Do, 27. Juni 19:00 Uhr
Inkersdorf
Mo, 29. Apr. 19:00 Uhr
Mi, 22. Mai 19:00 Uhr
Mi, 26. Juni 19:00 Uhr

Flohmarkt
Am Sonntag, 17. März, ab 14:00 
Uhr im Pfarrzentrum: Flohmarkt 
mit Pfarrkaffee. Jeder, der Lust auf 
ein wenig Nostalgie hat, ist ein­
geladen, sich umzusehen und das 
eine oder andere Stück mit nach 
Hause zu nehmen. Falls Sie etwas 
abgeben möchten: Samstag, den  
16. März von 9:00–11:00 Uhr. 

Ministrantenstunde 
Pfarrzentrum, 17:00–18:00 Uhr
Fr, 15. Feb.
Fr, 1. März
Fr, 15. März

Jungscharstunde
Pfarrzentrum. Für Volksschüler 
17:00–18:00 Uhr, für alle ab der 
5. Schulstufe 18:00–19:00 Uhr
Fr, 22. Feb.
Fr, 8. März 
Fr, 22. März

Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott 
an all jene Familien, die sich für die 
Kranzablöse beim Begräbnis ihrer 
Angehörigen entschieden haben. Die 
Spenden sind natürlich zweckgebun­
den und werden nur für die Pfarrkir­
che Stetteldorf verwendet. Wie wir 
feststellen mussten, stehen in nächs­
ter Zeit einige kostspielige Repara­
turen an. Die Orgel sollte gereinigt 
werden, der Blitzschutz muss wahr­
scheinlich generalsaniert werden und 
unsere älteste Glocke stammt aus 
dem 17. Jh. Danke nochmals im Na­
men der Pfarrgemeinde.

Martina Schneider

Fastenwürfel
Auch heuer liegt der Fasten­
würfel wieder der Vernetzung 
bei. Man kann ihn bis zum  
7. April an diversen Stellen 
abgeben. Das wären: Familie 
Johann Fischer in Eggendorf, 
Familie Herta Hummel in In­
kersdorf, Kaufhaus Höfferl in 
Stetteldorf und natürlich in 
der Kirche.
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Adventmarkt 2012
DANKE an alle, die es wieder mög­

lich gemacht haben, einen Advent­
markt zu veranstalten. Die selbst- 
gemachten Adventkränze, Türzöpfe, 
Grabgestecke und die gespendete Bä­
ckerei wurde von den vielen Gästen 
zahlreich erworben. Wir konnten 
wieder einen großartigen Erfolg ver­
buchen.

Wir können und sollten für  
vieles im Jahr 2012 dankbar sein

Auch in den vergangenen Vernetzungen sind immer wieder Gelegenhei-
ten gewesen, um DANKE zu sagen. Anschließend ein kleiner Rückblick 
auf die sehr gelungenen Veranstaltungen im Advent. 

Adventkonzert 2012
DANKE an die Besucher, DAN­

KE an die Mitwirkenden, die uns 
durch ihr sehr abwechslungsreiches 
Programm einen wirklich besinnli­
chen vorweihnachtlichen Nachmit­
tag beschert haben. DANKE an die 
Pfarrgemeinderäte, die uns mit Speis 
und Trank versorgt haben.

1  Das Krippenspiel der Jungscharkinder begeis-
terte die Zuschauer sehr.

2  DANKE an alle Kinder und Begleiter, die 
wieder für die gute Sache unterwegs waren.

3  Unsere Künstler ...

Fotos: Manfred Mayer,  
Benedikte Platzer, Maria Lederer

Die Könige waren 
unterwegs

DANKE an alle, die den Königen 
die Türe geöffnet haben und sie mit 
Süßigkeiten verwöhnt haben und na­
türlich DANKE für Ihre Spenden 
in der Höhe von insgesamt EUR 
2.631,22.

� Isabella Grubauer

Krippenspiel 2012
DANKE für „Das Wunder in der 

Räuberhöhle“. Die Jungscharkinder 
und Ministranten haben auch heuer 
wieder ein musikalisches Krippen­
spiel auf die Bühne gebracht. Ausge­
rechnet in die Höhle der drei gefürch­
teten Räuber führt ein Engel Josef 
und Maria, als ein Unwetter sie über­
rascht! Doch die Heiligkeit dieser Fa­
milie verändert die drei Räuber total 
und sie werden rechtschaffene Män­
ner. 

Ursprünglich stammt diese Weih­
nachtsgeschichte aus einem Kinder­
buch. Sie wurde von Rebekka Plat­
zer zu einem Musical verarbeitet. 
Sie schrieb die Dialoge und die Rah­
menhandlung selbst und hat aus den 
verschiedensten Kindermusicals pas­
sende Lieder dazu ausgewählt und 
teilweise umgetextet. Aber auch alle 
anderen Jungschar- und Ministran­
tenführer (Julia Mayer, Dorothea 
Hoffelner und Melanie Dietrich) wa­
ren maßgeblich daran beteiligt, dass 
das Stück aufgeführt werden konnte: 
Probenarbeit, Requisiten, Kostüme, 
Tänze und Choreographien. Vielen 
Dank auch an Hermann Platzer, der 
uns mit seinem technischen Können 
am PC und Mischpult unterstützt 
hat. 

Alle Kinder waren von Anfang an 
mit Feuereifer und Freude dabei – ihr 
seid einfach spitze – und ich hoffe, 
dass „das Wunder in der Räuberhöh­
le“ sich auch in eurem Alltagsleben 
Tag für Tag wiederholt.�

�
� Benedikte Platzer
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www.absdorf.meineraika.at

Wie gewohnt bieten wir jetzt auch am neuen Standort Hauptplatz: 
Grafikdesign und Druck | WEBdesign und Hosting | 3D Animation und Filmproduktion

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO bis FR:              09.00 - 12.30 UHR
MO, DI, MI, FR:       16.00 - 18.00 UHR
SA:                           09.00 - 12.00 UHR

7reasons Medien GmbH  |  Hauptplatz 11  |  A-3462 Absdorf
T: +43 (0) 2278 28 204  |  noe@7reasons.at  |  www.7reasons.at

Hebammenpraxis 
martina Kreuzinger

Hebamme mit Kassenvertrag in absdorf

•	 geburtsvorbereitung 
•	 scHwangerscHaftsgymnastiK

•	 nacHbetreuung nacH geburten

•	 babytreff

•	 babyfun

•	 Juniortreff

•	 rücKbildungsgymnastiK

•	 becKenbodentraining,...
•	 stillbedarf

Hans - Doppelreiterstraße 1a, 3462 Absdorf
0699 / 19 45 84 54, info@hebamme.co.at 

www.hebamme.co.at
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Bereits 1922 unter dem Namen „Arbeiterturnverein“ gegründet, zählt der Sportverein Absdorf (SVA) zu den ältesten 
Fußballvereinen des Bezirks Tulln. Die sportbegeisterten jungen Männer, die den Verein vor über 90 Jahren ins Leben 
gerufen haben, konnten sich sicher nicht vorstellen, welches Gesicht der Fußballsport und speziell ihr Verein nach der 
Jahrtausendwende haben würde. Aus den bescheidenen Anfängen von damals hat sich ein erfolgreicher Verein entwickelt, 
die Herrenmannschaft spielt seit der Saison 2006/07 in der zweithöchsten Spielklasse in Niederösterreich, der 2. NÖ 
Landesliga. Außerdem unterhält der SV Absdorf eine U23-Mannschaft, eine Damenmannschaft und 5 Jugendmann-
schaften. Der Fußballsport ist allerdings nicht das einzige Standbein des Vereins. Seit etwa 30 Jahren gibt es auch eine 
erfolgreiche Sektion Tennis.  Ein weiteres Aushängeschild des Vereins sind die Sportstätten , die den Sportlern beste Wett-
kampf- und Trainingsbedingungen bieten. Hier wurde vom Vorstand sowie von den Mitgliedern Außerordentliches 
geleistet.   

Dass Sport ein verbindendes Element über religiöse und nationale Grenzen hinaus sein kann, hat sich schon oft 
bewahrheitet. Gerade die kleinen Vereine leisten viel für Integration und ein gesellschaftliches Miteinander. Der SVA sieht 
es aber auch als seine Verpflichtung an, allen fußball- und tennisbegeisterten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zur 
Entwicklung und Verbesserung der individuellen Fähigkeiten in einem kompetent geführten Verein zu bieten.  

DER SV ABSDORF STELLT SICH VOR . . . 

Die Spieltermine im FRÜHJAHR 2013 

 Datum / Uhrzeit 

Fr, 15.03. 19:30  SV Absdorf - FC Mistelbach 

Sa, 23.03. 15:30  FC Tulln - SV Absdorf 

Mi, 27.03. 19:30  SV Absdorf - SC Leopoldsdorf 

So, 07.04. 16:30  SC Wiener Neustadt AM - SV Absdorf 

Fr, 12.04. 19:30  SV Absdorf - SC Ebreichsdorf  

Fr, 19.04. 19:30  FCM Traiskirchen- SV Absdorf 

Fr, 26.04. 19:30  SV Absdorf - SC Brunn  

So, 05.05. 16:30  SC Lassee - SV Absdorf 

Mi, 08.05. 19:30  SV Absdorf - SC Wolkersdorf  

Sa, 18.05. 16:30  ASV Vösendorf - SV Absdorf  

Sa, 25.05. 17:00  ASK Bruck - SV Absdorf 

Fr, 31.05. 19:30  SV Absdorf - USV Scheiblingskirchen  

Fr, 07.06. 18:30  SV Wiener Neudorf - SV Absdorf 

Sport macht nicht nur Spaß -  
für Kinder und Jugendliche ist es eine 
der Freizeitaktivitäten, bei denen sie 
am meisten profitieren: Sport hält 
rundum fit. Kinder und Jugendliche, die 
Sport treiben, sind selbstbewusster, 
können sich besser konzentrieren und 
haben mehr Ausdauer.  Gründe genug 
also, um regelmäßig Sport zu treiben.  

Und wir würden uns freuen, sportbegeisterte 
Menschen, aber vor allem Kinder und Jugendliche, ob 
Mädchen oder Jungen, auf unserer Sportanlage 
begrüßen zu dürfen. 

Aber auch die weiteren Aktivitäten des SVA zeigen ein 
reges Vereinsleben: Faschingsveranstaltungen, Oktober-
fest, Perchtenlauf - um nur einige zu nennen -  bilden 
neben den Sportveranstaltungen den gesellschaftlichen 
Rahmen. 

Infos u. Kontakt unter: 
www.svabsdorf.at und 

www.tennis-absdorf.com 

Jugendleiter: Martin Polland - 0664 623 65 66 und Andreas Lohner - 0664 140 30 75 



Pfarrverband Wagram•Au

Termine 
Sonntagsgottesdienste
Gottesdienste am Samstagabend:
Absdorf um 17:00 Uhr (Winter) /18:00 Uhr (Sommer) 
Stetteldorf um 18:00 Uhr (Winter) /19:00 Uhr (Sommer)
Gottesdienste am Sonntag : 
Absdorf um 9:00 Uhr
Bierbaum am Kleebühel um 8:30 Uhr
Königsbrunn am Wagram um 10:00 Uhr
Neuaigen um 9:30 Uhr
Stetteldorf am Wagram um 9:30 Uhr

Mutter/Vater-Kind-Runde
Jeweils von 9:00 bis 11:00 Uhr, im pfarr.kultur.saal Abs­
dorf (Unkostenbeitrag von EUR 4,– pro Einheit):
Mi, 20. Feb.: Hautpflege mit ätherischen Ölen
Mi, 20. März: Wickelkurs Teil 2: Zwiebelsocken
Mi, 17. April: Ernährung für die Kleinen
Do, 16. Mai: Babymassagekurs Teil 2
Do, 20. Juni: Bücher, auch schon was für ganz Kleine
Auf euer Kommen freut sich Karin Lohner (Kinderkran­
kenschwester und ärztlich geprüfte Aromaexpertin)

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei in Absdorf
Mittwoch: 8:30–11:30 Uhr und 17:00–19:00 Uhr
Freitag: 8:30–11:30 Uhr
Tel. 02278/2313 und 0680/4437188
e-mail: office@pvwagram-au.at

Sprechstunden
Donnerstag: 15:00–17:00 Uhr (Pfarrer)
Freitag: 8:30–11:30 Uhr (Pastoralassistentin)

Für Taufen und Hochzeiten
Wenn Sie eine Taufe anmelden möchten oder in einer 
der fünf Kirchen Ihre Hochzeit feiern möchten, bitten 
wir Sie um Anmeldung in der Pfarrverbandskanzlei.  
Bitte folgende Dokumente in KOPIE mitbringen:
Für die Taufe: Geburtsurkunde und Meldezettel des 
Kindes, Taufschein sowie Trau- und Heiratsurkunde 
(falls verheiratet) der Eltern, Taufschein sowie Trauungs­
schein (falls verheiratet) des Paten – Taufpaten sind mit­
verantwortlich für die christliche Erziehung und müssen 
Mitglied der römisch-katholischen Kirche sein!
Für die Hochzeit: Geburtsurkunde, Taufschein, Mel­
dezettel, Heiratsurkunde (falls schon standesamtlich 
verheiratet) oder einen Nachweis über die Anmeldung 
zur standesamtlichen Trauung der Brautleute; Daten der 
Trauzeugen (Name, Geburtsdatum, Adresse).

Impressum:
VERNETZUNG ist eine Kommunikationsbroschüre innerhalb des Pfarrverbandes Wagram-Au, die 4 x pro 
Jahr erscheint.
Medieninhaber, Herausgeber und Verlag: Pfarrverband der Pfarren Absdorf, Bierbaum, Königsbrunn, Neuaigen und 
Stetteldorf 
Redaktion: Redaktionsteam
Alle: Hauptplatz 12, 3462 Absdorf, Telefon: 02278/2313, e-mail: office@pvwagram-au.at
Fotos: Urheberhinweise sind bei den jeweiligen Fotos angegeben, andernfalls: Pfarrverband
Haftung: Für namentlich gezeichnete Beiträge übernimmt der Herausgeber keine Haftung und sie spiegeln 
nicht in jedem Fall die Meinung des Herausgebers wider. Für Tipp- und Druckfehler wird keine Haftung über­
nommen.
Grafik: Anna Fischer, Hippersdorf. Druck: digitaldruck.at. 
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Für den Notfall und bei Todesfällen
Wenn Sie dringend einen Priester brauchen 
und in der Pfarrverbandskanzlei niemanden erreichen, 
können Sie bei unserem Altpfarrer Roland Moser unter 
0664/73419837 anrufen.
Bei einem Todesfall melden Sie sich bitte unbedingt in 
der Pfarrverbandskanzlei oder bei unserer Pastoralassis­
tentin Helma Wachter: 0664/6217027. 

Sterbeglocke
Für das Läuten der Sterbeglocke bitten wir Sie, unten­
stehende Personen zu kontaktieren:
Absdorf: KR Roland Moser (0664/73419837)
Bierbaum: Martha Hilscher (0664/6593902)
Frauendorf: Ingrid Müller (02278/3367)
Utzenlaa: Erne Fürnkranz (0680/2098773)
Königsbrunn: Richard Tischler (0664/5751569)
Neuaigen: Veronika Rienößl (02272/64708)
Mollersdorf: Ernst Pegler jun. (0699/12855858)
Trübensee: Rudolf Mayer sen. (02272/66263),  
Karl Angermann (0699/11674356)
Stetteldorf: Franz Mayer (0664/2805540)
Eggendorf: Anna Kreuzinger (0676/3045259)
Starnwörth: Hermann Schwarzl (0680/2042622)
Inkersdorf: Maria Messinger (0680/1159059)
Redaktionsteam
Pfarrverband: Pfarrer Werner J. Grootaers
(Tel: 02278/2313, office@pvwagram-au.at)
PAss Helma Wachter
(Tel. 0664/6217027, helma.wachter@gmail.com)
Absdorf: Brigitta Fischer
(Tel. 0664/73723417, brigittafischer@gmx.at)
Sabine Zerzawy
(Tel. 0699/11114460, bine1974@gmx.at)
Bierbaum: Josef Schwanzer 
(Tel. 0664/5772696, schwanzer.utzenlaa@aon.at)
Königsbrunn: Heidi Hutzler
(Tel. 02278/3547, heidi.hutzler@aon.at)
Neuaigen: PAss Helma Wachter
(Tel. 0664/6217027, helma.wachter@gmail.com)
Stetteldorf: Isabella Grubauer
(Tel. 0664/9226163, georg.grubauer@aon.at)

Redaktionsschluss für die Ausgabe Sommer 2013 
(1. Juni 2013–1. September 2013): 14. April 2013
Wir freuen uns über Ihre Beiträge samt Fotos!


